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Auslauf in den Graben; als Böschungsstück mit
Natursteinen umpflastert  (Schutzgitter vorsehen)

Gepl. Löschwasserbehälter 200 m³

(dient auch als Sedimentationsanlage)

Anschluss des gepl. Schmutzwasserkanals
an die best. Mischwasserkanalisation

Einlauf in den Kanal; als Böschungsstück mit

Natursteinen umpflastert (Schutzgitter vorsehen)

Einlauf in den Kanal; als Böschungsstück mit

Natursteinen umpflastert (Schutzgitter vorsehen)

Drosselschacht mit aufgesetztem
Schachteinlaufgitter als Notüberlauf
(z.B. Fa.Rieder&Sohn SEG, Typ A, o.glw.);
Drosselschieber-Flanschschieber DN 250
mit Spindelverlängerung
(QDr = 70 l/s bei Druckhöhe 1,0m)

Auslauf in den Bach; als Böschungsstück
mit Natursteinen umpflastert  und Schutzgitter

Rückhaltebecken
(Rückhaltevolumen ca. 650 cbm);
als offenes Erdbecken mit einer
Sohlfläche von ca. 600 qm und
einem Stauziel von 0,90 m;
mit 30cm bewachsenem Oberboden

Beckensohle bei 540.50 mNHN
Dammkrone bei 541.70 mNHN
Böschungsneigung ca. 1:2,5

Zulaufbereich mit Natur-
steinen umpflastert

Gepl. Entwässerungsgraben (Sohlbreite b=1,0m);

die Mindestgrabentiefe beträgt in diesem Abschnitt 80cm

Saugrohr DN 125
mit Natursteinen umpflastert

Auslauf in den Graben; als Böschungsstück mit
Natursteinen umpflastert  (Schutzgitter vorsehen)

Gepl. Entwässerungsgraben (Sohlbreite b=1,0m);

die Mindestgrabentiefe beträgt in diesem Abschnitt 80cm

Krümmer

Kreuzung der gepl. Wasserleitung DA180mm PE
(Überdeckung im Kreuzungsbereich ca. 2,0m);
Verlegung im Leerrohr DN250
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Sommer Planstand

x

T15-083

Ausführungsplanung

Erschließung des
Gewerbegebiets "Steinenbühl"

- Entwässerungsplanung/Kanalisation -

1:

1317 mm 594 mm

250
Lageplan

Geplante RW-Ableitung und Retentionsbecken

Malaeb 08.06.2017

Drosselschieber
Flansch-Schieber

Drosselschieber
Flansch-Schieber

537.80

541.40

541.40540.40

540.40

Wandkonsole für Spindel

0.75 m

1.5m

540.50

Zulaufbereich mit
Natursteinen umpflastert

Notüberlaufschacht mit
aufgesetztem Schachteinlaufgitter
(z.B. Fa. Riedier&Sohn SEG, Typ A, o.glw.)

DN600 SBDN250 GGG

DN250 GGG

DN600 SB

Detail - Schacht DS.NEU

Steine in
Beton gesetzt

Stauziel 541.40

1:1,5

Regelschnitt Entwässerungsgraben

1,00m
1:1,5

mit Gras bewachsener Oberboden (30cm)

min 0,50m
(von Station 0+200 bis 0+300)

min. 0,80m
(von Station 0+320 bis 0+500)

min. 0,30m
(von Station 0+020 bis 0+180)

LEGENDE:

GRUNDLAGE DER ENTWURFSVERMESSUNG / PLANUNG:

Gebrauchshöhenstatus 130: Höhe im DHHN 12 (Neuber. bez. a. Hor. 1971) = "NN"
Höhenstatus 160: Höhe im DHHN 92 (Deutsches Haupthöhennetz 1992)      = "NHN"

2,5 %

5%
20 m

4%
30 m

BESTAND

Polygonpunkt

Straßeneinlauf Tangentenschnittpunkt
mit Längsneigung
Querneigung

Tiefpunkt / Hochpunkt

KANALISATION LEITUNGEN
Mischwasserkanal bestehend

Regenwasserkanal bestehend

Schmutzwasserkanal bestehend

Druckleitung bestehend

Mischwasserkanal geplant

Mischwasserkanal Auswechslung

Mischwasserkanal Stilllegung

Regenwasserkanal geplant

Regenwasserkanal Auswechslung

Regenwasserkanal Stilllegung

Schmutzwasserkanal geplant

Schmutzwasserkanal Auswechslung

Schmutzwasserkanal Stilllegung

Druckleitung geplant

Druckleitung Stilllegung

Drainagekanal geplant

Bestehende Wasserleitung:
Bestehende Gasleitung:
Bestehende Stromleitung:

Bestehende Telekommunikationsleitung:

Bestehende sonstige Kabel:

Geplante Wasserleitung:

Wasserleitungs-Auswechslung:

Wasserleitungs-Stilllegung:

Geplante Gasleitung:

Geplante Stromleitung:

Geplante Telekommunikationsleitung:

Geplante sonstige Kabel:

Die Lage von bestehenden Versorgungsleitungen, Kabeln etc. wurde nachrichtlich übernommen
und ist vom Auftragnehmer eigenverantwortlich zu erheben! Leitungen, deren Lage dem Leitungs-

betreiber unbekannt ist, wurden mit dem Vermerk "gLu" (genaue Lage unbekannt) versehen.

Geplante Fernwärme:

Amtlicher Aufnahmepunkt
Trigonometrischer Punkt
Mast
Schieber: Gas
Schieber: Wasser
Unterflurhydrant
Oberflurhydrant

Straßeneinlauf
Muldeneinlauf
Laterne
Lichtsignal
Schaltkasten
Kilometerstein
Bohrpunkt/Schürf

Baum
Schild
Hecke
Waldtrauf
OD-Grenze
Zaun
Mauer
Böschung

Muldeneinlauf
Laterne

Lichtsignal (Ampel)
Fußgängerampel
Baum
Baumfällung

PLANUNG

Abbruch
Fahrbahn
Fahrbahnpflaster
Gehweg

Mulde, Graben
Rasenschotter
Grünfläche
Rasenpflaster, Rasengitter

Radweg Pflasterflächen

Auffüllung (< 1:4) Angleichung
Abtrag (< 1:4) Angleichung
Schotter
Bankett

Dammböschung
Einschnittsböschung




